
Nach Wasserschäden führt Schim-
melbefall in Estrichdämmungen und
Hohlräumen häufig zu einem voll-
ständigen Rückbau der betroffenen
Bauteile. Diese klassischen Sanie-
rungswege sind mit hohen Kosten,
langen Ausfallzeiten und erheblichen
CO2-Emissionen verbunden. 

Neben dem Rückbau selbst wirken
sich insbesondere Entsorgung, Mate-
rialneubeschaffung und Wiederaufbau
negativ auf Wirtschaftlichkeit und Um-
weltbilanz aus. Moderne, rückbaufreie
Verfahren bieten hier eine effiziente und
nachhaltige Alternative, indem sie den
Schaden gezielt behandeln, ohne die
bestehende Bausubstanz zu zerstören.

Schimmelleitfaden 
des Umweltbundesamtes 

Fachliche Leitfäden wie der Schim-
melleitfaden des Umweltbundesamtes
betonen, dass eine sachgerechte Ursa-
chenanalyse, Bewertung und Sanie-
rungsplanung die Grundlage für eine
nachhaltige Schadensbeseitigung bil-
den. Auch Regelwerke wie die VdS-
Richtlinie 6038 fordern zunehmend,
ökologische und wirtschaftliche Aspekte
bei der Wahl von Sanierungsmaßnah-
men zu berücksichtigen. Damit rücken
Verfahren in den Fokus, die über den
klassischen Rückbau hinausgehen und
den Erhalt von Bauteilen ermöglichen.

Geeignete Desinfektionsverfahren
Die JATI GmbH hat sich auf solche

rückbaufreien Verfahren spezialisiert
und entwickelt Lösungen, die mikrobiel-
len Befall direkt an seiner Entstehungs-
stelle bekämpfen. „Nicht jeder Schim-
melschaden erfordert den vollständigen
Rückbau der Bausubstanz. In vielen
Fällen lässt sich die Belastung tech-
nisch sicher und nachhaltig durch ge-
eignete Desinfektionsverfahren behe-
ben“, erklärt Dr. Steffen Klement, Pro-
dukmanager bei JATI.

Zum Einsatz kommen Desinfektions-
lösungen auf Basis von Wirkstoffen wie
Wasserstoffperoxid, die nach der An-
wendung in Wasser und Sauerstoff zer-
fallen. Dadurch entstehen keine persis-
tenten Rückstände, und auch die 
Geruchsbelastung bleibt gering – ein
Vorteil insbesondere in sensiblen Nut-
zungsbereichen.

Ein bewährter Ansatz ist die Behand-
lung von Estrichdämmschichten durch
das gezielte Einbringen einer Desinfek-
tionslösung in die betroffene Ebene.
Über definierte Öffnungen verteilt sich
das Mittel gleichmäßig unter dem
Estrich und erreicht auch schwer zu-
gängliche Bereiche. Diese Methode eig-

net sich besonders bei großflächigen
Durchfeuchtungen, etwa infolge von
Hochwasser oder Leitungswasserschä-
den, da sie eine flächige Sanierung er-
möglicht, ohne den Bodenaufbau voll-
ständig zu entfernen.

Mit expandierendem Schaum
Alternativ dazu kann ein Schaumver-

fahren genutzt werden, das speziell für
Hohlräume, Schächte oder komplexe
Bauteilstrukturen entwickelt wurde. Der
expandierende Schaum verteilt sich
selbstständig, benetzt die Oberflächen
gleichmäßig und ermöglicht so eine ef-
fektive Desinfektion auch in schwer zu-
gänglichen Bereichen. Gleichzeitig wird
nur eine geringe zusätzliche Feuchtig-
keit eingebracht, wodurch sich die
Trocknungszeiten verkürzen und an-
grenzende Bereiche häufig weiter ge-
nutzt werden können.

Die Vorteile dieser Verfahren gehen
über die reine Schadensbeseitigung
hinaus. Durch den Verzicht auf Rückbau
werden Materialeinsatz, Transportauf-
wand und Entsorgung erheblich redu-

ziert. Gleichzeitig verkürzen sich die Sa-
nierungszeiten deutlich, was zu einer
schnelleren Wiederverfügbarkeit der
Flächen führt. Dies ist insbesondere in
sensiblen Bereichen wie Krankenhäu-
sern, öffentlichen Einrichtungen oder
gewerblich genutzten Gebäuden von
großer Bedeutung.

Sanierung in 10 Tagen
Ein Praxisbeispiel verdeutlicht das

Potenzial: Nach einem Wasserschaden
in einem Krankenhaus mit rund 1.000 m2

betroffener Fläche konnte die Sanie-
rung mithilfe eines rückbaufreien Ver-
fahrens innerhalb von zehn Arbeitsta-
gen durchgeführt werden – ohne Unter-
brechung des laufenden Betriebs. „Für
den Gebäudebetreiber bedeutet das
nicht nur eine enorme Zeitersparnis,
sondern auch eine deutliche Reduzie-
rung der wirtschaftlichen Belastung“, so
Guido Beckmann, Geschäftsführer der
JATI GmbH. Gleichzeitig konnten die
CO2-Emissionen im Vergleich zu einem
vollständigen Rückbau um ein Viel-
faches reduziert werden.

Für Sachverständige, Planer und Ver-
sicherer eröffnen sich dadurch neue

Möglichkeiten in der Bewertung und
Umsetzung von Sanierungsmaßnah-
men. Rückbaufreie Verfahren bieten ei-
ne fundierte Grundlage, um Schäden
differenzierter zu beurteilen und sowohl
technische als auch wirtschaftliche und
ökologische Aspekte stärker in die Ents-
cheidungsfindung einzubeziehen.

Voraussetzung für den erfolgreichen
Einsatz ist jedoch fundiertes Fachwis-
sen. Nur durch eine fachgerechte Be-
wertung, Planung und Durchführung
lassen sich die Potenziale dieser Ver-
fahren vollständig ausschöpfen. Schu-
lungen und praxisnahe Wissensvermitt-
lung tragen dazu bei, die Qualität und
Nachhaltigkeit der Sanierung langfristig
sicherzustellen.
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SCHADSTOFFE

Moderne Sanierungsalternativen ohne Rückbau
Nachhaltige Desinfektionsverfahren senken Kosten und CO2-Emissionen.
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Baustoffe

Schaumverfahren zur gezielten
Desinfektion von Hohlräumen.

Einbringung der
Desinfektionslösung 
in die Estrichdämm-
schicht 
(EDS-Verfahren).


